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Geschäft Nr. 219
Legislatur: 2008 – 2012 

 

 

Geschäft Bericht an den Einwohnerrat vom 8.5.2012 

 Tonprotokoll 

Info Im Rahmen der Kommunalen Aufgabenüberprüfung (KAP) hat der Einwohnerrat am 28.2.2011 

beschlossen, das Protokoll der Einwohnerratssitzungen versuchsweise als Tonaufzeichnung 

auf der Homepage aufzuschalten. 

Die Versuchsphase ist abgeschlossen und es ist nun über das weitere Vorgehen zu entschei-

den. Die Ergebnisse haben gezeigt, dass die Tonqualität nicht durchwegs befriedigend ist. Die 

Quelle dafür dürfte die Mikrofonanlage sein. Zugleich hat sich auch die Rückmeldung der Mit-

glieder des Einwohnerrats zur Testphase in grenzen gehalten (fünf Rückmeldungen). 

Der Gemeinderat kommt deshalb zum Fazit, dass aufgrund des schlechten Kosten-/ Nutzen-

verhältnisses auf die Einführung eines Tonprotokolls zu verzichten sei. 

 

Antrag Auf die Einführung eines Tonprotokolls wird verzichtet. 

 

Gemeinderat Binningen 

 Präsident: 

Charles Simon 

Verwalter: 

Olivier Kungler 
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1. Ausgangslage 

An seiner Sitzung vom 28. Februar 2011 hat der Einwohnerrat im Rahmen des Geschäfts Kommunale 

Aufgabenüberprüfung (KAP) beschlossen: „Das Protokoll der Einwohnerratssitzung wird weiterhin 

schriftlich erstellt und zusätzlich versuchsweise als Tonaufzeichnung auf der Homepage aufgeschaltet.“ 

Ziel dieser KAP-Massnahme war es, den Personalaufwand für das Sekretariat des Einwohnerrats zu 

vermindern. 

Die Mitglieder des Einwohnerrats konnten drei Sitzungen über einen zusätzlichen Link auf die 

Homepage der Gemeinde als Tonportokoll abhören. Auf der entsprechenden Seite wurden für jedes 

Traktandum die Sprechenden, die Zwischenabstimmung sowie die Beschlüsse aufgeführt. 

Die Versuchsphase ist abgeschlossen und es ist über das weitere Vorgehen zu entscheiden. 

 

2. Gesetzliche Grundlagen 

§ 17 der Geschäftsordnung des Einwohnerrats besagt: 

1) Das Protokoll er Sitzungen wird von einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter der Gemeinde-

verwaltung geführt. 

2) Im Protokoll sind unter Hinweis auf die Akten die zur Beratung gebrachten Geschäfte, die Anträ-

ge, die Beschlüsse, die Abstimmungs- und Wahlergebnisse sowie die Mitteilungen der Präsiden-

tin oder des Präsidenten vollständig aufzuführen. 

3) Das Büro kann darüber hinaus die Form und Art der Aufzeichnungen der Verhandlungen (geeig-

nete Datenträger) bestimmen. 

4) Das Protokoll wird den Ratsmitgliedern in der Regel vor der nächsten Sitzung zugestellt. Abän-

derungsanträge sind vor der Sitzung schriftlich beim Büro anzubringen. Das Büro entscheidet 

abschliessend und teilt den Entscheid dem Rat mündlich mit. 

 

3. Erfahrung der Verwaltung 

3.1. Personeller und finanzieller Aufwand 

Die Erfahrung hat gezeigt, dass die schriftliche Protokollierung auf ein ganzes Jahr hochgerechnet rund 

150 Stunden (bei 9 Sitzungen) beansprucht. Die Aufbereitung des elektronischen Protokolls hingegen 

knapp 40 Stunden. Unter diesem Gesichtspuntk könnten bei einer Umstellung auf ein reines 

Tonprotokoll rund 110 Stunden eingespart werden. Das entspricht rund 5 Stellenprozenten. 

 

Kosten, welche bei der elektronischen Protokollierung zusätzlich anfallen, sind: Software-Updates in der 

Höhe von jährlich rund CHF 2000. Die Kosten für die Archivierung (CD) sind vernachlässigbar. 

 

3.2. Technische Probleme 

Die Tonqualität über das Internet war leider nicht befriedigend. Der Vergleich mit der Gemeinde Rei-

nach zeigt wohl, dass es nicht ausschliesslich ein Binninger Problem ist. So ist davon auszugehen, dass 

mit entsprechenden Massnahmen (Austausch der Mikrofonanlage) und finanziellem Aufwand eine Ver-

besserung der Tonqualität zu erreichen ist.   

 

4. Rückmeldungen aus dem Einwohnerrat zur Testphase 

Die Einwohnerratsmitglieder wurden vom Sekretariat aufgefordert, Rückmeldung zu ihren Erfahrungen 

zu geben. Es wurden fünf Rückmeldungen gemacht. Fazit: Man fand es „gut“ (keine differenzierten Aus-

sagen), bemängelte aber die Tonqualität. 
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5. Personelle und finanzielle Auswirkungen 

Von den 90 Stellenprozent des Einwohnerratssekretariats können mit einer Umstellung auf ein Tonpro-

tokoll rund 5 Prozent eingespart werden (rund 110 Std. von 1972 Std. Jahresarbeitszeit). In Zahlen aus-

gedrückt sind das rund CHF 4 500, wovon der Betrag für die Updates abgezogen werden muss. 

 

Es fallen keine Materialkosten weg, da die schriftlichen Protokolle nur 1 x für die Archivierung ausge-

druckt werden. 

 

6. Fazit und weiteres Vorgehen 

Das Kosten- Nutzenverhältnis der Protokollierung via Tonaufzeichnung ist, insbesondere unter Berück-

sichtigung der nötigen Investitionen für eine neue Mikrofonanlage, welche für eine befriedigende Auf-

nahmequalität nötig wäre sowie aufgrund der laufenden relativ hohen Lizenzkosten für die Software 

nicht optimal. 

 

Die bestehende Lösung hat sich für die Mitglieder des Einwohnerrats offensichtlich bewährt; die neue 

Lösung der Tonaufzeichnung auf der Homepage entspricht offenbar nicht dem Bedürfnis der Parlamen-

tarier/innen. Der Gemeinderat schlägt deshalb vor, auf die Einführung eines Tonprotokolls zu verzich-

ten. 

 

 


